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Teil 1 : Wortschatz 



A 



A. Person, Familie und Freunde 

ai Guten Tag 

Ergänzen Sie. 

freut mich • Entschuldigung * heiße • arbeiten • heißt • bin • Kollege • Frau • 
Name • Jag" • guten • Ihr • Tag 




4. • Ich heiße Jan Westerhoff-Nilling. 

► , wie ist Name? 

• Westerhoff-Nilling. Jan Westerhoff-Nilling. 

► Ich bin Frau Müller. Anna Müller. 
Sie auch bei Future-Comes? 
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A 2 Hallo... 

Wie grüßt man? 

GiJien-MergerT • Hallo./Hi. • Grüezi. • Grüß Gott. • Guten Tag. 

1. In der Arbeit (bis 11 Uhr): Guten Morgen. 

2. In einem Geschäft zu einer Verkäuferin 

(von 11-18 Uhr): 

3. In Österreich und Süddeutschland: 

4. In der Schweiz: 

5. Jugendliche zu Jugendlichen 

(CH: Junge zu Jungen): 

A3 ... und Tschüs 

Was sagt man, wenn man geht? 

Jsclmk/FscfrüsT • Servus. • (Auf) Wiedersehen. • Gute Nacht. • 
Tschüs./Bis bald. • (Auf) Wiedersehen. 



1. Jugendliche zu Jugendlichen: Tschau. /Tschüs. 

2. In einem Geschäft: 

3. Freunde zu Freunden in Österreich 

und Süddeutschland: 

4. Wenn es ca. 22 Uhr ist: 

5. Bei der Arbeit zu Besuchern 

und Kunden: 

6. Zu Freunden, zu Kollegen: 



A. Person, Familie und Freunde 
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10 A. Person, Familie und Freunde 






A5 Der Name - die Namen 

Schreiben Sie den bestimmten Artikel und den Plural. 



. Name: der Name - die Namen 


5 . 


E-Mail: _ 


I. Straße: 


6. 


Telefonnummer: 


!. Stadt: 


7. 


Student: _ 


L Land: 


8. 


Studentin: _ 








• Tipp 



Nomen schreibt man groß: Lernen Sie Nomen immer mit Artikel und Plural: 

Straße, Stadt, Land ... die Straße, die Straßen (PI); die Stadt, die 

Städte (PI); das Land, die Länder (PI) ... 



A6 Wie ist Ihr Name? 

Ergänzen Sie. Achten Sie bei Verben auf die korrekte Form. 

Geburtsort • sein • leben • Adresse • kommen • Tochter • geboren • ß • 
buchstabieren • Jahre • wohnen Kinder • sprechen 

• Wie ist Ihr (i.) Name ? 

■ Mein Name ist Yerli. Asiye Yerli. 

• Können Sie den Nachnamen bitte ( 2 .) ? 

■ Y-E-R-L-l. 

• Woher ( 3 .) Sie? 

■ Ich komme aus der Türkei. Ich ( 4 .) erst seit sechs Monaten in Deutschland. 

• Wann sind Sie ( 5 .) ? 

■ Am 29.4.1984. 

• Was ist Ihr (6.) ? 

■ Entschuldigung, ich ( 7 .) noch nicht so gut deutsch. 

• Wo sind Sie geboren? 

■ ln Ankara. 

• Haben Sie (8.) ? 

■ ja, ich habe eine ( 9 .) . Sie ist vier ( 10 .) alt. 

• Wie ist Ihre ( 11 .) ? 

■ Ich ( 12 .) im Märchenweg 5, 81739 München. 

• Was sind Sie von Beruf? 

■ Ich ( 13 .) Programmiererin. 
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A 



A7 Zur Person 

Was passt nicht? 



1. Familienstand: 

2. Adresse: 

3. Name: 

4. Geburtsdatum: 

5. Geschlecht: 



ledig - verheiratet - geboren - geschieden 
Straße - Fax - Flausnummer - Platz 
Geburtsname - Vorname - Nachname - Familienstand 
Geburtstag - Geburtsjahr - Geburtsort - geboren am 
männlich - weiblich - verwandt 



as Land und Leute 

Ergänzen Sie die Länder, die Bewohner und die Staatsangehörigkeit. 



^je-SchWeiz • Deutschland * Österreich 




Länder haben meistens keinen Artikel: 

Österreich, Deutschland, Frankreich, Italien, Brasilien, Russlandjapan ... 
Länder mit Artikel: 

die Schweiz, die Türkei, der Iran, der Irak, die USA (PI), die Niederlande (PI) 
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A. Person, Familie und Freunde 



A 



A9 ICh 

Und Sie? 



Vor- und Familienname: 


Geburtsort : 


geboren am: 




Staatsangehörigkeit : 


Geschlecht : 


Alter : 




Religion : 




Beruf : 





Lernen Sie nicht nur die Wörter aus Ihrem Deutschbuch. Lernen Sie Wörter, die Sie im 
Alltag brauchen. Zum Beispiel: Wie heißt Ihr Land? Wie ist Ihre Staatsangehörigkeit? 
Wie ist Ihre Religion? 

Sie wissen Ihre Staatsangehörigkeit oder Religion nicht auf Deutsch? Schauen Sie auf 

S. 108. Ihr Land oder Ihre Religion ist nicht dabei? Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch 
oder fragen Sie Ihren Lehrer. 



aio Du oder Sie? 

Was sagt man? Kreuzen Sie an. 

1. Kollegen zu Kollegen (oft) 

2. Mitarbeiter zu Chefs und Chefs zu Mitarbeitern (oft) 

3. Kinder zu fremden Erwachsenen (immer) 

4. junge Leute (- 25 Jahre) zu jungen Leuten 

5. fremde Personen (+ 25 Jahre) zu fremden Personen 

6. Freunde zu Freuden (immer) 

7. Erwachsene zu Kindern und Jugendlichen bis ca. 15 Jahre 

8. Studenten zu Studenten 



du Sie 

M □ 

□ □ 

□ □ 

□ □ 

□ □ 

□ □ 

□ □ 

□ □ 



• Tipp 

Du oder Sie ? 

Sie wissen nicht: Soll ich zu meinem neuen Kollegen Sie oder du sagen? 

Tipp: Sagen Sie Sie. Das ist immer höflich. Später kann man zum Du wechseln. 
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A 



ah Kontinente 

Ergänzen Sie. 

Asien • AmerikEf * Europa • Afrika Australien 






1 . Amerika 

2. 

3. 



4. 

5. 



/ Tipp 

So lernen Sie optimal: 

Sprechen Sie neue Wörter beim 
Lernen: einmal leise, einmal laut, 
einmal leise ... 

Sprechen und schreiben Sie neue 
Wörter: Sprechen + schreiben = 

2 Lernchancen. 

Ist ein Wort schwer für Sie? 
Unterstreichen Sie das Wort und 
schreiben Sie es mehrmals. 
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Ai 2 Familienfoto 

Ergänzen Sie. 

der Sohn * jfer-Vafer « der Großvater • die Großmutter • die Tochter « 
das Baby * die Mutter * der Hund 

1 . der Vater 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 

Ai3 9 und cf 

Ergänzen Sie. 

die Ehefrau • die Partnerin • das Mädchen * 0e-Dame ■ die Freundin 




1. der Herr «-» die Dame 

2. der Junge (A: der Bub) <-» 

3. der Ehemann «-» 

4. der Freund «-» 

5. der Partner > 



■■■■Ml 

Weibliche (2) Personen: Der Artikel ist feminin (die), 
die Frau, die Freundin, die Tochter ... 

Männliche (cf) Personen: Der Artikel ist maskulin (der), 
der Mann, der Freund, der Sohn ... 

Aber: das Baby, das Mädchen. 
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ai 4 Meine Familie 

Was passt? Kreuzen Sie an. 




1. Das sind unsere □ Familie. 

JHf Eltern. 




3. Das ist mein □ Sohn. 

□ Bruder. 




2. Das ist meine □ Familie. 

□ Eltern. 




4. Das ist meine 



□ Schwester. 

□ Tochter. 



Ais Einladungskarte 

Nummerieren Sie die Sätze in der richtigen Reihenfolge. 




Einladung zum 



a) Lieber Philipp, 

b) Dein Siwo*t 

c) Bitte sag mir bald Bescheid, ob Du kommst. 

d) Die Party beginnt um 15 Uhr und endet 
um 18 Uhr. 

e) ich möchte Dich ganz herzlich zu meinem 
7. Geburtstag am 18.7. einladen. 





Simon Mayer, Marktstr. 12, 71522 Backnang, Tel. 07191/61419, E-Mail: MayerB@gmx.de 



1 . 


2. 


3. 


4. 


5. 


0) 
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A 



ai 6 Kontakte 

Ergänzen Sie. Achten Sie bei Verben auf die korrekte Form. 



essen gehen • sehen • Du ... sagen • nett • glauben • mögen • k^nnörT • 
sprechen * dumm * lernen * blöd 



1. • Wie lang kennet du Lilli schon? ► Ich , wir kennen uns 

seit 1987. 

2. ► Du sehr gut Deutsch. Wie lange du schon Deutsch? 

• Seit zwei Jahren am Goethe-Institut. 

3. • du seine neue Freundin? ► Ja, ich finde sie sehr . 

• Wirklich? Also ich finde sie und . 

4. • Wann wir uns? ► Geht es Freitagabend um 8 Uhr? 

• Ja, das passt mir gut. 

5. • Wir können zueinander . Ich heiße Axel. 

► Gerne, ich heiße Juan. 

6. • Wohin willst du ? ► Ich esse gern italienisch. 

Post • gern haben • bekommen • anrufen • gefallen • interessieren • Hobby * 
traurig • schicken 

7. • Liebst du ihn? ► Quatsch. Ich ihn nur sehr . Das ist alles. 

8. • Hat dir der Film „llluminati" ? ► Nein, nicht so. Das Buch war besser. 

9. • Was soll ich ihm zum Geburtstag schenken? Ich weiß nicht, was ihn . 

► Du, ich glaube, sein ist Kochen. 

10. • David sieht so aus. Was hat er denn? 

► Seine Katze ist seit gestern weg. 

• Oh je. 

11. • du mich morgen früh ? ► Nein, ich kann morgen nicht 

telefonieren. Ich dir eine SMS. 

12. • Sie die Einladungen per . ► Sehr gut, vielen Dank. 
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A 



ai 7 Wie sehen sie aus? 

Ergänzen Sie. 





/ Tipp 

Lernen Sie Adjektive immer mit dem Gegenteil: 
hässlich *-» schön 
klein «-» groß 
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B. Körper und Gesundheit 



bi Der Körper 

Ergänzen Sie die Nomen mit Artikel. 

Fuß • Arm • Bein » Hand • Jiötff - Gesicht • Bauch • Finger • Herz 

der • der • jdef" • der • der • die • das • das • das 




B2 Ein Arm - Arme 

Ergänzen Sie den unbestimmten Artikel und die Pluralform. 



1 . ein Arm - Arme 

2. Fuß - 

3. Bein - 

4. Bauch - 



5. Hand 

6. Kopf 

7. Finger - 

8. Gesicht - 



/ . WSBSBBBSBk 

• Tipp 

Der unbestimmte Artikel (ein, 
eine, ein) bildet keinen Plural. 



* 

n/ 



Das ist ein Herz. Das sind Herzen. 
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B 



B3 Das Gesicht 

Weiche Verben passen zu den Körperteilen? 

Tipp: Ordnen Sie die Buchstaben in den Klammern. 

1. das Haar 3. das Ohr 




(kenntri) 



B4 Sehen, hören, verstehen und schmecken 

Ergänzen Sie die Verben in der korrekten Form. 

hören • hören • sph€n • verstehen • schmecken • sprechen • sprechen 

1 . Machst du bitte das Licht an? Ich sehe nichts. 

2. Bei Oma Maria das Essen immer. 

3. Du musst lauter , Opa dich sonst nicht. 

Er sehr schlecht. 

4. Das Hotel ist schön, aber man leider die Autos. 

5. Du schon sehr gut Deutsch. 



20 B. Körper und Gesundheit 



B5 Der Zahn tut weh 

Ergänzen Sie. 

Zahn • lachen • starke * Apotheke • schlecht • etwas gegen • geht • 

jujssetrerf • Zahnarzt 

• Du (i.) s iebet nicht gut aue . Wie (2.) g es dir? 

■ Mir geht es (3.) s . Mein (4.) Z tut weh. 

• Geh in die (5.) A . Dort gibt es (6.) e 

■ Nein, ich gehe heute zum (7.) Z . Ich habe so (8.) s 

Ich habe ein Loch im Zahn. Ich kann nicht mehr (9.) I 

• Oje! Gute Besserung! 

/■ ' — 

Zwei Sätze - die gleiche Bedeutung: Ich habe Zahnschmerzen - Mein Zahn tut weh. 

V 

B6 Beim Arzt 

Ergänzen Sie. 

Dpktor • krank • Fieber • gut • leichte • Schnupfen • schlafen • gesund • 

Medikament • Erkältung 

• Guten Morgen, Frau Schuster. Wie geht es Ihi 

■ Guten Morgen, Herr (1.) Doktor Sanders. 

Mir geht es nicht (2.) . Ich bin 

(3.) . Ich habe (4.) 

38 Grad. Dazu habe ich (5.) Kopf- 
schmerzen, Husten und (6.) 

• Sie haben eine (7.) , Frau Schuster. Ich verschreibe Ihnen ein 

(8.) gegen die Schmerzen. Gehen Sie nach Hause und 

(9.) Sie viel. Dann sind Sie bald wieder (10.) . 

■ Danke, Herr Doktor. 

• Gute Besserung, Frau Schuster. 




Zahnschmerzen. 
Schmerzen. 
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g) 



1 . 




Um 6 Uhr 
stehe ich auf. 




Um halb 7 
dusche ich. 




Um 7 Uhr gibt 
es Frühstück. 



4. 




Um halb 8 
putze ich 
meine Zähne. 



5. Von 8 bis 




13 Uhr 15 gehe 
ich in die Schule. 




Um 14 Uhr 
gibt es 
Mittagessen. 




Von 15 bis 
16 Uhr 30 
lerne ich. 




Ab 17 Uhr 
habe ich Zeit 
zum Spielen. 




Um 21 Uhr 
schlafe ich. 



1 . 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


c) 
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bs Mutter und Sohn 

Ergänzen Sie. 

schlafen • Handtuch • Toilette • jpJamtrtzig' • Spiegel * sauber » 
Haare waschen * ins Bett gehen * Seife 

Mutter. Paul, deine Hände 
Wasche sie mit (2.) 




Paul: Ja, Mama. 

Mutter: Schau in den (3.) 

Du musst auch deine (4.) 
Paul: Gleich, Mama. 






Paul: 

Mutter: 



Nein, ich muss noch auf die (8.) 



Dann musst du aber (9.) 




Paul: Ja, Mama. Gute Nacht! 
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C. Wohnen und Hausarbeit 






ci Ein Haus mit Garten 

Ordnen Sie zu. 

der Garten • digJCöcfief * das Wohnzimmer (A: die Stube) • das Kinderzimmer 
die Toilette • das Schlafzimmer * das Badezimmer * die Treppe 
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C 2 Frau Müller kauft Möbel 

Ergänzen Sie die Nomen und den unbestimmten Artikel. 

Schrank * Stühle (PI) • Teppich • Bett • Sofa • Kühlschrank • Uhr • 

Herd •Jjseh" 

Frau Müller hat eine neue Wohnung. 

Sie braucht auch neue Möbel. Sie fährt 
mit einer Freundin in ein Möbelgeschäft 
und kauft ein. Frau Müller braucht 

(i.) einen T iec h. vier (2.) S e, 

(3.) K k und (4.) H d für die Küche. Für das Wohnzimmer 

kauft sie (5.) T h, ( 6 .) U und (7.) S a. Dazu braucht 

sie ( 8 .) Sch k und (9.) B t für das Schlafzimmer. 

Das wird teuer! 




C3 Ein Bild, viele Bilder 



Ergänzen Sie den Plural. 






1. ein Bild, viele dilder 


5. 


ein Bett, viele 


2. eine Uhr, viele 


6. 


ein Radio, viele 


3. ein Sofa, viele 


7. 


ein Tisch, viele 


4. ein Teppich, viele 


8. 


ein Schrank, viele 



• Tipp 

Lernen mit Zetteln 

Kleben Sie Zettel an die Möbel, die Sie lernen wollen. Notieren Sie auch den Artikel 
und den Plural. Schreiben Sie Wörter mit dem Artikel die (feminin) auf rosa Zettel. 
Wörter mit dem Artikel der (maskulin) auf blaue Zettel und Wörter mit dem Artikel 
das auf grüne Zettel. 
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C4 Ein Dialog 

Ergänzen Sie. 

zu Hause • groß * Vtotmuffg' • Zimmer • Balkon • Mieten (PI) • hoch • 
wohne • kostet 

• Hast du eine eigene (i.) Wohnung ? 

■ Nein, ich habe ein ( 2 .) in einem Studentenheim. 

• Ich ( 3 .) noch ( 4 .) . ln München sind die ( 5 .) sehr 

( 6 .) . 

■ Mein Zimmer ist billig. Es ( 7 .) nur 280 Euro im Monat. 

• Das ist gut. Wie (8.) ist das Zimmer? 

■ Es hat 12 m 2 und hat einen ( 9 .) . 

• Kann ich mir das Zimmer anschauen? 

■ Ja, gerne. 

cs Groß und klein 

Ergänzen Sie das Gegenteil. 



leer • jjetf 


• unmodern • dunkel 


• teuer • 


laut • 


kalt • klein 


1 . alt 


«-» neu 


5. 


billig 




2 . groß 




6 . 


leise 




3. modern 




7. 


warm 




4. hell 


*—> 


8 . 


voll 
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C6 Ich suche eine Wohnung 

Ergänzen Sie. 



Stock * Apartment » schön • Fenster (PI) * ruhig 
liegt * Ecke * Dusche * Quadratmeter * hell 




• Guten Tag, mein Name ist Gärtner. Ich habe Ihre (i.) Anzeige (CH: Annonce ) 

in der Abendzeitung gelesen. Ist das (2.) noch frei? 

■ Ja. 

• Wie viel (3.) hat das Apartment? 

■ Es hat 50 m 2 . 

• In welchem (4.) liegt es? 

■ Das Apartment ist im 5. Stock. Es ist sehr sonnig und (5.) . 

• Wo (6.) das Apartment genau? 

■ Es liegt in der Nähe vom Nordbad, Agnesstraße, (7.) Zentnerstraße. 

• Ist die Lage (8.) oder gibt es viel Lärm? 

■ Das Apartment liegt in einer Nebenstraße. Es hat auch neue (9.) 

Man hört keinen Lärm. 

• Hat das Apartment ein Bad mit Badewanne oder nur eine (10.) . 

■ Es hat ein Badezimmer mit Badewanne. 

• Das ist (11.) . Wann kann ich mir das Apartment anschauen? 

■ Sie können morgen Abend um 19 Uhr kommen. 

• Da habe ich Zeit. Auf Wiederhören und bis morgen. 
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C7 Auf und zu, an und aus 

Was passt nicht? 

1. Das Licht ist an - aus - effea 

2. Das Fenster ist geschlossen - zu - ein. 

3. Die Tür ist an - offen - auf. 

4. Der Computer ist an -aus -ein. 

5. Die Heizung ist ein -an -aus. 

cs Bei Familie Wagner 

Ergänzen Sie. 

zumachen • ausmachen * aufroadTgrf * anmachen • offen * warm • 
laut • dunkel • Schlüssel * Abfall 

Familie Wagner ist in der Küche. 

Mutter: Sarah, kannst du bitte das Fenster (i.) auf machen ? 

In der Küche ist es zu ( 2 .) . 

Sarah: Das Fenster ist schon (3.) . 

Mutter: Tim, kannst du bitte das Radio (4.) ? Es ist hier zu 

(5.) . 

Tim: Ich möchte noch das Lied hören, Mama. 

Mutter: Lisa, kannst du bitte das Licht (6.) ? Es ist hier zu 

(7.) • 

Lisa: Gleich, Mama. 

Mutter: Fred, kannst du bitte den (8.) zur Mülltonne bringen? 

Vater: Ja, sofort. Ich brauche aber den (9.) für die Tür. Sie ist zu. 

Mutter: Kannst du auch noch die Balkontür (io.) ? Sie ist noch offen. 

Vater: Mache ich. 

Mutter: Vielen Dank. Bald ist das Abendessen fertig. 

Alle: Lecker!! 
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D. Natur, Wetter und Jahreszeiten 



di Tiere und Pflanzen 

Ergänzen Sie die Nomen mit dem unbestimmten Artikel. 



(die) Blume • (das) Schwein - (die) Katze * (der) Fisch * jdej^ßaurrf * 
(die) Kuh / (das) Rind * (der) Vogel ■ (der) Hund • (die) Pflanze 




7 . 8 . 9 . 



D2 Ich sehe viele Bäume ... 

Schreiben Sie die Wörter aus Dl im Plural. 

Ich sehe ... 

1 . viele Bäume 2. viele 3 . 

4 . 5 . 6 . 

7 . 8 . 9 . 




• Tipp 

Lernen mit Wortkarten 

Lernen Sie mit Bildern. Schreiben Sie das 
neue Wort mit Artikel und Plural auf die 
eine Seite der Karte. Malen Sie das Wort 
auf die andere Seite der Karte. Sie können 
auch Bilder aus Zeitschriften benutzen. 
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D3 Eine Postkarte aus dem Urlaub 

Ergänzen Sie. 

Wetter • Urlaub • Grüße • Hotel • Essen • Meer • vyoette' • Grad • Strand 



Liebe Regina, 




wir machen eine (i.) Woche Urlaub 




in einem sehr schönen ( 2 .) in 




Timmendorf. Das (3.) ist super. 




Das (4.) im Hotel schmeckt sehr 

gut. Wir gehen jeden Tag im (5.) 


Regina Mayer 


schwimmen und am (6.) spazieren. 

Das Wasser hat 23 (7.) . Leider ist 


Friedrich-List-Str. 44 


der (8.) wie immer viel zu kurz. 

Liebe (9.) von 


99423 Weimar 



D4 Norden, Süden, Osten und Westen 

Ergänzen Sie. 

Norden • Süden • Osten • Westen 




1. Oben ist _ 

2. Unten ist. 

3. Links ist _ 

4. Rechts ist 



Himmelsrichtungen 

Der Artikel ist immer maskulin: der Norden, der Süden, der Osten, der Westen 
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D5 Auf dem Land 

Ordnen Sie zu. 

See • Jferg' * Straße • Dorf • Wald • Stadt • Fluss • Schwimmbad • Kirche 
das • die • jdef • die • der • der • das • die • der 

1 . der Fiera 

2 . 

3 . 

4 . 

5 . 

6 . 

7 . 

8 . 

9 . 

D6 Hier sind Berge ... 

Schreiben Sie die Wörter aus D5 im Plural. 

Hier sind ... 

1 . Fierge 4 . 7 . 

2 . 5 . 8 . 

3 . 6 . 9 . 




ss oder ß ? 

Nach kurzem Vokal steht ss: der Fluss, der Pass, Russland ... 

Nach langem Vokal und Diphthong (au, ei, du, eu) steht ß: Straße, Gruß, dreißig ... 
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Jahreszeiten in Deutschland 



Ergänzen Sie. 

der Winter • der Sommer • der Frühling • der Herbst 




• Tipp 

Jahreszeiten 

Der Artikel ist immer maskulin: der Frühling, der Sommer, der Herbst, der Winter 



Ich mag den Frühling 

Ergänzen Sie. 

Grad • heiß • kalt • Nebel • jälumerf • Wald • Nachmittag • Sonne • schneit * 
Schnee • Jahreszeit • Schwimmbad • Wind • grün • warm • Regen 

1. Ich mag den Frühling. In meinem Garten gibt es dann die ersten B lumen und alles 

wird wieder g . Morgens und abends ist es im Frühling noch kühl und frisch. Aber 

am N scheint oft die S und es wird wärmer. 

2. Der Sommer ist für mich die schönste J . Es ist oft w . Manchmal 

wird es auch h . Ich gehe dann gern ins S oder an einen See. 

Wenn es am Vormittag über 30 G hat, hat mein kleiner Sohn nur bis 1 1 Uhr 

Schule. Das nennt man „hitzefrei". Das gibt es aber nicht oft. 

3. Im Herbst gibt es oft N W und R . Das mag ich nicht so sehr. 

Aber der W ist im Herbst sehr schön: Die Blätter werden dann gelb, rot und 

braun. 

4. Ich wohne in München. Dort ist es im Winter oft sehr k und es gibt S . 

Ich freue mich, wenn es sch t. Dann kann ich Ski fahren. 
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D9 Monate 

Ergänzen Sie die Vokale in den Monatsnamen. 

1. Frühling: M J_rz, _pr I, M 

2. Sommer: J n , J I , g st 

3. Herbst: S pt_mb_r, kt b r, N_v_mb r 

4. Winter: D z mb r, J n r, F br r 



• Tipp 

Monate 

Der Artikel ist immer 
maskulin: der Januar, 
der Februar, der März ... 



dio Wetter 

Ordnen Sie zu. 




c) d) 

1 . Die Sonne scheint. / Es ist sonnig. _oj_ 



2. Es gibt Schnee. / Es schneit. 

3. Es gibt Wind. / Es ist windig. 

4. Es gibt Nebel. / Es ist neblig. 



du Das Wetter wird schlecht 

Ergänzen Sie das Gegenteil. Tipp: Ordnen Sie die Buchstaben in den Klammern. 

1. Es ist: trocken <— > (assn) nass 

2. Es ist: warm «-» (atlk) 

3. Das Wetter wird: schlecht «-» (tgu) 

4. Es bleibt: gut «-» (lechtsch) 
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Reisen, Verkehr und Freizeit 



So kann man reisen 

Ordnen Sie zu. 



das Auto * das^faJwad-feHrdarVeloy • der Zug • der Bus « das Schiff • 
das Flugzeug die U-Bahn das Motorrad « die Straßenbahn (CH: die Tram) 




Wie weit ist es zum Dom? 

Was passt zusammen? 



1. Wie weit ist es zum Dom? ^ a) 

2. Wie lange brauche ich zum Zoo? ] b) 

3. Wo finde ich den Bahnhof? I c) 

4. Gibt es einen Bus? ' d) 

5. Wohin fährt die Straßenbahn? e) 

6. Können Sie mir den Weg zeigen? f) 



ja, die Linie 5. 

Die Linie 16 fährt zum Hafen. 

Tut mir leid, ich bin nicht von hier. 
Fast zwei Kilometer. 

Etwa eine halbe Stunde. 
Gegenüber vom Dom. 



1- 2. 3. 4. 5. 6. 

d) 

Haben Sie schon mal im Gehen gelernt? Probieren Sie es einmal aus. Man kann sich 
beim Spazierengehen gut konzentrieren und sich neue Wörter gut merken. 
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E3 ln der Touristeninformation 

Ergänzen Sie. 

U-Bahn Bus * SladtpförT • Straßenbahn (CH: Tram) * Kilometer * geradeaus * 
rechts - links Prospekte (PI) am besten 

• Entschuldigen Sie, haben Sie einen (i.) S t adtpian von München? 

■ Ja, hier ist ein Plan. 

• Haben Sie auch Informationen über die Sehenswürdigkeiten? 

■ Bitte nehmen Sie die (2.) P dort. 

• Wie komme ich (3.) a b von hier zum Englischen Garten? 

■ Laufen Sie von hier zum Odeonsplatz. Biegen Sie (4.) I ab in die Ludwigstraße. 

Gehen Sie die Ludwigstraße (5.) g bis zur Veterinärstraße. Dann biegen 

Sie ( 6 .) r ab. Nach etwa einem (7.) K kommen Sie zu einer Kreuzung 

mit einer Ampel. Da sehen Sie den Eingang zum Englischen Garten. 

• Gibt es eine ( 8 .) S oder einen (9.) B zum Englischen 

Garten? 

■ Nein, aber Sie können zwei Stationen mit der (10.) U- fahren. Von der Haltestelle 

Universität ist es nicht mehr weit. 

• Vielen Dank für die Information. Auf Wiedersehen. 
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E4 Vor der Reise 

Ergänzen Sie. Achten Sie bei Verben auf die korrekte Form. 

Bahnhof * Flughafen * Jjeftf « anmachen « geben * nehmen « holen • gehen » 
tragen • schließen * warten » fahren 

1. Ich muss noch das L icht ausmachen und die Fenster schl . 

2. Das ist ja kalt im Auto. Kannst du die Heizung an ? 

3. G wir zu Fuß oder n wir den Bus? 

4. Entschuldigung, hält der Bus am B ? 

5. H du das Auto? Ich w hier mit den Kindern. 

6. Bringst du mich zum F ? Es f noch kein Bus. 

7. G du mir die Pässe? 

8. T du bitte den Koffer? Der ist so schwer. 

es E-Mail an einen Freund 

Ergänzen Sie. 



Woche • sehen Grüße • Hauptbahnhof Dusche Zug Hotel • 
Reise * JertefT 
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E6 Am Bahnhof 

Wie heißen die Wörter? 

1. • Guten Tag, ich brauche eine (tehrFakar) Fahrkarte nach Karlsruhe. 

2. ■ Einfach oder hin und (rüzuck) ? 

3. • Hin und zurück, in der 1. (asKlse) , bitte. 

4. ■ Möchten Sie einen Platz (renerservie) ? 

5. • Ja, gerne. Fährt der Zug direkt nach Karlsruhe oder muss ich (steiumgen) 



6. ■ Sie fahren mit dem ICE von München nach Stuttgart. Dort müssen Sie in einen 

anderen (guZ) umsteigen. 

7. • An welchem (hnsteigBa) fährt der Zug ab? 

8. ■ Der Zug fährt an (isGle) 15 ab. 

• Vielen Dank für die Auskunft. 

■ Gute Reise! 

E7 Abfahren und ankommen 

Wie heißen die Verben? 

1. die Reservierung reservieren 5 

2. die Ankunft 6 

3. der Plan 7 

4. die Information 8 

Aipp 

Nomen mit -ung haben immer den Artikel die 



. der Abflug 

. die Abfahrt 

. die Reise 

. die Übernachtung 

: die Führung, die Besichtigung 
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es Anruf im Hotel 

Ergänzen Sie. 

bezahlen • Schlüssel • Rezeption • Frühstück • kostet « Nichtraucher • 

Balkon * Doppelzimmer • bleiben • reservieren” 

• Guten Tag, mein Name ist Schulze. Ich möchte gerne ein Zimmer (i.) reservieren . 

■ Gerne. Wie viele Nächte wollen Sie ( 2 .) ? 

• Wir sind eine Woche in Berlin, also sieben Nächte. 

■ Möchten Sie ein Einzelzimmer oder ein ( 3 .) ? 

• Wir nehmen ein Doppelzimmer. Haben Sie ein Zimmer mit (4.) ? 

■ Ja. Möchten Sie ein Zimmer für Raucher oder ( 5 .) ? 

• Ein Nichtraucher-Zimmer bitte. Wie viel (6.) das Zimmer? 

■ Es kostet 650 Euro die Woche. 

• Ist der Preis mit oder ohne ( 7 .) ? 

■ Der Preis ist inklusive Frühstück. 

• Schön. Reservieren Sie das Zimmer bitte vom 24. bis zum 31. Oktober. 

Wir kommen am 24. Oktober am Abend in Berlin an. 

■ Das ist kein Problem. Unsere (8.) ist 24 Stunden am Tag geöffnet. 

Sie können Ihren ( 9 .) dort abholen. 

• Eine letzte Frage: Kann man bei Ihnen mit Kreditkarte ( 10 .) ? 

h Sicher, das ist kein Problem. 

• Danke. 
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E9 Wo und wie? 

Ergänzen Sie die Verben in der korrekten Form. 

suchen • sitzen • stellen • stecken • aufstehen • liegen • liegen • 
legen * stehen • jnacherf 

1. • Was machst_ du? ■ Ich s meine Brille. • Die I doch im Auto. 

■ Ach ja! 

2. • Ihre Fahrkarte bitte. ■ Das gibt es doch nicht! Ich habe sie gerade noch gehabt. 

► Du, die st in deinem Hemd. 

3. ■ Wo ist denn Simon? • Er I noch im Bett. 

4. • St du den Koffer bitte auf den Wagen? ■ Gut. Oh, der ist aber schwer! 

5. ■ Wie war die Fahrt? • Ich musste die ganze Zeit st . ■ Oh je. 

6. • Ich glaube, Sie s auf meinem Platz. ■ Oh, Entschuldigung. 

7. »Ichl dir die Tickets fürs Kino auf den Tisch. «Danke. 

8. • Es ist schon 7 Uhr. Du musst auf ! b Och ... Nur noch fünf Minuten! 

eio Keine Zeit! 

Ergänzen Sie. 

Minuten • Tage • Wochen • Stunden • JVloRafef • Sekunden 

1 . Das Jahr hat nur zwölf Monate . 

2. Ein Monat hat nur vier . 

3. Eine Woche hat nur sieben . 

4. Ein Tag hat nur vierundzwanzig . 

5. Eine Stunde hat nur sechzig . 

6. Eine Minute hat nur sechzig . 
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eii Die Woche 



Ordnen Sie zu. 






1. MO 


a) 


Sonntag 


2. Dl Y 


b) 


Samstag 


3. Ml 


' ► c) 


Montag 


4. DO 


d) 


Freitag 


5. FR 


e) 


Dienstag 


6. SA 


f) 


Donnerstag 


7. SO 


g) 


Mittwoch 



1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


c) 















E 12 Hobbys 

Ordnen Sie zu. 



ins Theater gehen • fotografieren • lesen • spazieren gehen • Rjßbatt^pMerT * 
Musik hören • fernsehen • Rad fahren • schwimmen 
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